 Protokoll der 17.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 20.Februar 2014 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Bach, Frau Lange, Frau Stoye, Herr Günther, Herr Kipf, Herr Köster, 














Herr Struve, Herr Gruhn, Herr Engler
Als Gäste: 

Frau von Bargen, Frau Gabriel, Herr Bruns, Herr Richert, Herr Riesenbeck 














und Herr Bretz-Rieck

TOP 1




Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Bretz-












Rieck weiter. 

TOP 2




Die Tagesordnung wird verändert. TOP 7 soll vor TOP 4 behandelt werden.

TOP 3




Das Protokoll wird genehmigt. 

TOP 7




Die Stellungnahme des verbundenen Pfarramtes ist an den Strukturausschuss 













geschickt worden. Eine Antwort liegt noch nicht vor.









Herr Köster stellt Berechnungen vor, die er nach dem Stader Modell angestellt 












hat (siehe Anhang). 









Dabei wird deutlich, dass bei der Berechnung der den Gemeinden zustehenden 












Stunden die Verhältnismäßigkeit der steigenden Gemeindegliederzahl zu den 













steigenden Berechnungsstufen nicht stimmt.








Außerdem wird die Frage nach einer ‚akzeptablen’ Gemeindegröße gestellt. 













Das FAG weist den KK für die kleineren Gemeinden weniger Finanzmittel zu, 












damit diese Gemeinden sich zu größeren Verbänden zusammenschließen. Herr 












Köster will im LKA erklären, ob dies auch vorgeschriebene  Kriterien sind, um 












die Finanzen im KK auf die Gemeinden zu verteilen.

                       Die Kirchenvorstände mögen den Strukturausschuss auffordern, der  



                       Stellungnahme des verbundenen Pfarramtes vom 03.02.2014 zu antworten. 

                       Weiterhin wird erwartet, dass die in der Stellungnahme angesprochenen Punkte 
        




        im Kirchenkreistag beraten werden, bevor ein Beschluss gefasst werden kann.

                       Um über Einsparungen bei den begleitenden Diensten in den Gemeinden weiter 
        


 
        beraten zu können, ist es für die Kirchenvorstände dringend erforderlich, eine                      
        Auflistung über die Mitarbeiter in den jeweiligen Gemeinden zu bekommen, 


       
        die der Berechnung des Strukturausschusses zu Grunde lagen, wie Stunden-                     
        umfänge, Arbeitgeberbrutto, Anstellungsträger und Eintritt in den  Ruhestand.                
        


        Um konstruktive Beratungen in den Kirchenvorständen führen zu können und            

                       Beschlüsse über Veränderungen fassen zu können, braucht es Zeit, so dass ein  

                       enger vorgegebener Zeitplan, wie auf der letzten KKT-Sitzung benannt, solchen 
                       Überlegungen entgegensteht.









Beim nächsten Treffen am 20.März soll ausschließlich über mögliche 


 
    
          







  
Veränderungen und veränderte Strukturen bei den begleitenden Diensten 












beraten werden. Diese Sitzung wird mit Herrn Bretz-Rieck gemeinsam 



 












vorbereitet.
TOP 4




Keine weiteren Vorgänge









TOP 5




Die von den Sekretärinnen erstellte Mängelliste wird Herr Engler mit ihnen 













besprechen. Mewis bereitet weiterhin große Schwierigkeiten. 








Die Anwendungsprobleme der Programme wird Herr Engler mit den


















Sekretärinnen angehen. Es bedarf aber Zeit und Übung mit den Programmen. 








Bei Problemen mit der Anlage wird AC Computer hinzugezogen.









Ein gemeinsames Kassenbuch kann noch nicht geführt werden, da die Gemeinde-










kassen noch nicht abgeschlossen sind.









Ein regelmäßiges Treffen des Pfarramtes mit den Sekretärinnen wäre wünschenswert. 








So soll ein gemeinsamer Termin mit Herr Schlüse abgemacht werden. Herr Schlüse 









soll auch auf Vorgaben für eine Arbeitsplatzbeschreibung angesprochen werden.

TOP 6




Die Schreibtischerweiterung ist bestellt. Die Vorbereitungen sollen zeitnah erfolgen. 









Der Stahlschrank ist eingebaut. 2 Pinnwände sind bestellt.








Von Herrn Apelt liegen noch keine Zahlen vor, um eine Kostenbeteiligung von 











Emmaus auszurechnen.









Ein Rechner für Kondek soll für ca. 300-400 € angeschafft werden

TOP 8




Überlegungen für die Flurgestaltung müssen noch angestellt werden.









Herr Köster bittet auf Anregung von Herrn Meyer-Möllmann die Emmausgemeinde, 








den Visitationsbericht allen Mitgliedern der Steuergruppe zur Verfügung zu stellen









Herr Engler will in Erfahrung bringen, ob die Rechnung für die Beratung von Herrn 









Bretz-Rieck in 2012 bis zum KK schon vorgedrungen ist.

Nächste Sitzung  20.März

